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Mbel, daß es alles hinein gehe, es wird d« person diemth wohl h^fftiger
haben, aber hernach ist es alles zu dem leben, und wirds nicht mchr bekom¬
men, ist fast bewahrt, die person muß man still und finster haben, und kemm
wein zu trmcken geben.

n. 10 Vor die schwerenoth und hinfaklende'fucht.
Wimm das ey von einer schwachen Henne, die zum ersttn mahl gelegt hat,
"^ dasselbe dorr mit schalm und allen ^ machs zu pulver / wenn einer die
kranckhe/t hat, so thuevondempulver in eine fedcrkiel, und blase ihm mdie
nase«.

1^. 11 Vor die fraiß und schwere noth.
Ane schwache taube oder eine schwache Henne soll man voneinander

schneiden, und aufdm koMegen, d-m, der die uvth hat, und nachdem
n Hunde zu fressen gewn.emem«

Item: Ist gut das wasser vor die schwere noch
Item: Das wasser
Item: Dasftaiß-pulver
Item: IstMdasbezoar-Mlber
Item: Das rindscheittsche ftalß-pulbee
Item: Das hertz-puwer
Item: Das marggrafen-pulver
Item: Das pulver
Item: Derextractvonmenschen-gehim

ic»1.7 sec^.I^llm.i4.l;.iK
iul. 2.1
lul. 95 t^um^ 2l. l^

I^um. l 1

d?um. 4Z

lül. l 16 Nun,. lF

^. I
Vor die blauen fiecke

braucht man dlescs:
etzMtüchlemmhelsseneßls, schlagsüber, wennskalttst,wieder s^
wärmet, biß so lang, bis es hatausgezogen.

l^. 2 Ein anders.
seinen eigenenum also warm gebraucht, ist bewäßrt, und W mcht

blau werden.
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